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Beilage III.
Zyttung us der Eydtgnossschaft vom 16. Juny A 1587.

Staatsarchiv Luzern:
Akten Frankreich, Kriege und Friedensschlüsse. Fase. II.

Alls dann ein zytt har eine gmeine sag gsin, wie
das die zwinglisch oder Luthrischen Eydtgnossen den
rebellischen Hugenotten in Frankreich versprochen und

verwilliget haben sollen in die 40 fendlin ires A'olks
ze hilff ze schicken und AvieAvol es mengklich
darfür gehallten, so haben sie doch allein ZAVölf fendlin
knecht uffgerüst und uff dato uffbrechen lassen. Alit
dem ussschriben an die benachpurten ihre Mitt
Eydtgnossen Avie sy verursacht solche kriegsmacht keiner
andern gstallten uffgebrochen dann allein dem
abgesetzten Rat zu Alulhusen uff syn anrüffen wider die
uffrürisch Burger zehilff ze kommen und ihnen mit
gAvallt zum rechten zu verhelften mit begär das die

übrigen Ort sy daran nit verhindern noch den ÄIüll-
husern Aveder hilff noch Rhat geben in ansehen das sy
Inen mit keiner pündtnus meer zugethan. Sonst wollen

sy das ort gar nit schädigen und obwol sy sollichs allso
furmalen, so ist man doch in gheimb bericht Avie das

sy ein ander meinung neben deren vor inen habent.
Nämlich mit diser Gelegenheit den Navarrischen Zug
zu fördern und ins A\Terck zerichten und die statt
Alulhusen allso glych alls in einem Vorzug zenemen unnder
solchem schyn und furgeAvandten Unwillen den sy an

sy geAvorffen umb das sy die Älülhuser iren handel und
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spann inen den Lutrisch orten nit ganz allein übergeben
wollen nach irem gefallen ze verrichten on zuthun der
catholischen, sonder das sy die catholischen auch daby
und mitt haben Avollen, derselbig Gsandten jüngst ouch
vii mere Eeren und Liebs anerbotten dan glych inen
den Lutrisch ires glaubensgnossen selbs und sich stäts
mithin erklagen Avie sie Luthrisch zu parthygisch und
hochmütig gegen inen handlen und sy understanden mit
gAvallt und Tröwen zu irem Avillen ze bringen hiemitt
deu schuldigen und straffwürdigen vorstendern zu
verschonen und frid zeschaffen. AVann nun inen allso mit
ynnemung diser statt gelinge Avollen sy ein vogty drus
machen und sy in irem gAvallt behallten uud zu
sollichem irem furnemen trösten sy sich vast das vii under
den Älülhusern in der statt sygen so selbs nit den

Burgern sondera den abgesetzten und den Lutrisch orten
zustimmend und doch us forcht üsserlich derglychen
thuud als ob sy es mit den burgern hallten Avöllichs

nun inen den Lutrisch orten hier zu vil fürderung gebeu
Avurde und haben sich lassen mercken Avann die statt
mit hilff irer fründen und nachpuren stercken würde
haben sy noch 40 fendlin avoI gerüstete knechten schon

ussgezogen die sy ylends hernach schicken Avöllendt,
AvölUchs aber (wo dem allso) anders nützit bedütten

mag dann das sy allsdann mit dem ganzen huffen dem

von Navarra zuzüchen wurdent Damitt aber
(Use ort an iren vorhabenden practiken nit verhindert
Avurden und fürtrucken möchten, haben sy neben dem

es ouch ein grosser trutz und fräffel ist disen List
gebrucht und ir volck so sy sonst ouch in aller yl und
höchster stille uffgebrochen, über irer benachpurten mitt
Eydtgnossen Landschaften ungeAvarneter sach zühen
lassen und sy nie umb den Durchzug ervordert noch
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der sach bericht wie bruchlich und billich, bis glych in
Avenig stunden und da sy schon uff der andern Landtschaft

gsyn, allso das es one einen allgemeinen
Landskrieg nitt zu Avenden gsin Aväre. Die übrigen

fünff Catholischen ort aber haben sy erst bericht
da U volk schon alles Irinabgezogen, Avölliche sachen
seid so vil bedenckens und nit Aril Avillens gebent dann

yn von nötten und billich so man einen heimschen krieg
und an den grenzen des Lands anheben Avil, das die

benachpurten und Interessierten dessen zuvor verwarnet
Averden.
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